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Bekanntmachung

Der von Stadtrat in seiner $1tsun8 neon Z9. Jimi 1961
a,].8 Satsun8 bbeaohl0880n.e abeba.uungsplax RIR L6tt8RH
vux'de nlt Entschließung del' Bezlx'k8re8i.erna.8 dez' Pfa,is
von 1). Ha1 196) lz.: 421n521 8en. $ 1l Bundesbaa8e eta
(Bundeoge etzblßtt l Seite )41) otaeltBaufßlohtlloh Benebn16t.
Der gonehnigte Bebauungsplan liegt a,b sofort äbürend dr
Di.eaat8tunden i.n Rathaus, Zi.naaex' Xr.19, zux' öffentllehex
Ej.n8lohtnalune a,ua.

De= Bebauungsplan tritt gen. $ 12 satz 2 BundeBbau8esets

nlt den TiLge dieser Bekanntmachung, daa lat de= 25. Juni S96}.
In Kx'a,ft.
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ll.Fertigung &',g6

B e # r ü n d u n 8 Bezirksregierungderpfalz
ßan B+tbautm8spln! X u la l,elton + der' Stadt Ba.d Dtirkheta

.4 Der von Beb u\ 6spla.n erfaßte '!ell dea G nelnäegebä.etee der Sta.dt
B&d Dllrkbeta steht 8u einer baldi8 & Bebautln8 hezmün. Bb di.e notwendigen
B nzelhei.t+n 8u regeln und das Bau88sahah n 8u bbe ti.aaen+ nu8te d+l'
B8bb&u\u.gpplaa ex'8't+lllt 'worden. Er enthält a.Is Baderg+bbale der 8tädt8w
balü]oh n ttber].faßungen dle x'eohtav rbindllohen ß'e8tBetzunßen del'
Bt&dteba.ulJ.ehen OI'dating' und Feßelt di.e bau,ll.obe äut tu8 in 8ei ea
Goltua8ebereioh.

2 Eaob Besahaffenheltf l.a8e und tln8ebunB bietet sieh das auf8epluite
G liiade nup flip .eine !iat \u8 &ls 81'undsët lieh reizieö #ohnBebiet aa.

Bleser TatBa.obe tru.B 8eh.on der nach den Yoraohx'lrtea des .lufbau-
ßeaet ea atvorfeae #irt80haftsplaa Reohaun8. Ki.t Rtiok8loht auf die
Drta81iobkeit der Bebautui8 auß 8wlä.obst daz'auf ver'ziohtet erdeae
©ln©n PIXohenaut8ungaplni aufau8tellea. D+r 8atlrurf dea w'i:'teahaftaplanea
kann night ale ylëohennutzwi8Bplaa 3.a Gene) i8wlgaverf'ahl'en vel.ter
behandelt verdenp lr8i.l er öb8i Inkraf'ttrat+n d 8 Bunde batl8e8etBea noah
ni.obt ni8ßele8t va.x'. Dle föxn]iohe Behnid]un8 a].8 n8u u er8telleader
rld ahenau'bs\u8splnt iat in Vox'bey'ettwi8.

3 in dieben ktlnrtl.8en Fläoheaaut8wi88plan vita d.as Oebb.et des B+bb&uw

un8splanea ala 8rtnd Ët lieb reinke Yoh:lß+biet aus8e leben.

'f Del' Bebauua8eplan bbig.det dJ.e Gxundlaße air d3.e Bodenor&iwl8. Auf
d3.eea bod.eziardneade Baßnahaen 8011 8tuäahet vex'8leht+t lrerdea+ s'ena
\uä klang die Bauträger b Fett tud in de laße siadp unnlpttelbar die
in 8ebauwiß8plni featgel+8ten B8ug und tuok su bilden.

.f 8olreit u überBeben9 verden dtu'oh die Ve:vlrkliobua8 dee Beöbnlun88o

plnnea der Stadt Bad Dtirkhetn aur dle duran dle Anlleßerlelgtun8en
fleht 8edeokten Ragten enteteh+n.

C Aa Qe8a tkoat a lr aden {ibber'öahblä81ioh e:ui.ttelt
für ä! Ereahließun8 400 000.w+ DX
ftlr die Ve!'Borg g loo ooO.wn Mf
fur die Eatu'äaeeraag 8o ooo.n+ DX

Btir8ernoleter

'L



zf=z.==,u-J#R='".:
IBebauliaß pla 8 X ! Letten dex' $t&ät Iban Diirkbein

1.1 Der Bebaulugeplan. tuba.ßb dBe piet girl oben de!" iüekirä:'timon
Bebauwlgegl'ezl8e der yaasel'kahl. in Osten der' BeethovenstraBe
ia' $iidene del' #einetz ße $iid bie if)h.uF&uthwStT8.ß6 in y sten
-ud üen Z'U-nt "aä der Ob-tn«kth.ll. (b-!d. au,'.hn.nad)
ia idol'den.

1.2 Die Grenzen iad in dea zeietneri3eben Te!! de Bebautmg'8-
Plan s !n blauer F'arge dargestellt.

2 .ßauliehe::;Ägg+ptgb:

2+1 Das Teilgebiet oatvä,rts dex' Wei.nstz B $üa und 8idlieh de
Ph.wl'authwSt=aße, aavelt in grauer Farbe an98le8tf steht
R ban Yobnzveokea ahab der 8evex'bll h n Xa,tzung in del' bi
hex'iren, Art zlxr Vex'fiiglia8.

2.2 Das ilbrlße B©bauunBaplangobiet lat reinke fohng©biet.

2.3 Ea tiUrfen nur Vohng bËuda Bellte }lebenanlagen fli lrahnvll'taahaft-
liobe Zveakef niobt abel' I'€il' geller'bliebe Zlreoke gebaut verden.
Zu äi.Been F b nanla8en gehör'en z.3. Yaaelik€iahen, und Ga:'aßen
fur KBaftrahrz©uße nit vreni4er ala )PS t Eigen8elriaht.

Z.4 Alle Vohng bëude Bird nlt Garagen und Elnetellplät&en zu ver-
eine . Pie Pfl eilt zlu Sahaffwlg von Ga aßen lmd ßi=stellu

plätzen ergibt ieh zur Zeit nus den Vor8ah=lften der Relehs-
ga!'a8enox'datum.

Z.5 &lif ,ieäe© ürwüaetiiak nüs en wibobaute 6r naattiek$fläobeü
( höfe, Gärten)B lrl+ in Plan üürBeetellt. verbleiben

2.6 f'tir die zweigeaehoBi8e abeba,u] ] g ia Xox'd&Oattel.i de8 F'lan-
gebietes \u.nd. für äü,a Binzelgrl dat iek i@ $ÜdwW'e8tt6i.} i.8t
eln Co ebaBrläehenBiaßetab van o, ) festgelegt.
Bex' Ge8ehoBfläoheaaagatab für &le Bebauuli€ ait Rehrfaailiea.
häu e a va viert voa o,5 bla o 8.

., d'

2.7 Die GeaahoB bl d Baulrorke rlohtot alain Raab dea Bebaui&ngs
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).l Dor Plan bildet die Grundlage rU dla Teilung aller in Gol)/et
liegenden GI'wldsttieke.

5.2 Dle Größe der einzelnen Baußrluridetuake ergibt elch albläetah©nd
von den bestehenden GI'tmdatüokagz'hazen nn den in roter Farbe
eingetra,genen Begx'onzunga].lai.en wid den öffenttie}4en. V8Tk8h1'8a
flächen.

.) Dle zlu Eraeh]ießw)g aot]rea&igen Verko]

BigentlaRI dex' $ta.ät zu abbey'tra.gene .P,q €

).4 Zur Venrlrkllchung dea Bebauungsp]anea ]54i$;11ëqtadt eine

%
4.l Die Ersohließti !88a.Blaßen sind J$ tap!--eohnti.MI'fo!..dex'ai.säen

del' Bebbauua8 uad de8 ve='kitb$Plp'be='ßusteZ].ea lz!!d Ballon Spätestens
bi8 zur }'ertigstellun8 aihir)6izuaabließenaen öbaulleben Anlagen
b8nutzbttr Bein..

{Jalegwlg Baal'area \ud durahf(ihren la.ai

' #x
&
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4 1$x'acbbli.eßen.a

4+2 }'ü:' die el'etiaallgo RolyHtollt g der' $tr'aßen el'hebt dle Stadt
einen Er8Qhließun8BbgP4.trag .

5 !gZgQEgunglgg;gggB

5.1 Dna Bebauungspäanßebi©t lrird nn dae Btëdtigahe GaanP }iae8er
wld $troave?6orgultgBnetz aitgescbl08aen.

5.2 FUr don }ÄechluB der Grundat$ake an dlo Veraorgtmgaanlagen
gelten../Äie einzel.nen. a,]]geaeinen Beil.nguageli de=' $taätlrerke
Bad !Mkbeia.

67{ Zur EntlräaeerunR der Grwtdstücke und zuT Ableitwig von Ab
lräö8ern Bird alle Baulrepke an dle öi'fentliohe Abbva.ssex.-



)

7.1 Daa Äußere der baulich n Anlagen nuß in Bezug nif Bauart. Büu-
foxu, Ba,uetoff lxztd Fax'be ao bbeaohaffon Bein daß ea die ia
seitlich Geataltlug dea Orta+ tulld $tx'aßenbbilde8 nicht stört.

7.2 Die Wohnungen äer Z Irma {lieahäuser sind it Balkonen oder

7 ) Die Daahneigung darf 3a Grad nicht übersteigen; Dacbau6bauten
ind daher alta!'sagt.

7.4 Daa Ve fetzen dar Dnabfläahan innerhalb einer lläuaergruppo
iet ni$81iah. F'x"+ietebend Bx'aadnaue='teile Bird, unteroa.gt .

7.5 Zuz' Daakdeekiang darf nur dwlkelf&rbige äate='ial ve lr Raet
we !'dea .

8.1 Das Varland zlrlechan StrEtße und Gebäude (Vo garten) aller
GI'wndatiiake für dle eine zvroige8choßlge Bebauung Raab z.6
.&bs. l vo='ßeaehen late ist einzug:'i.eden \md garteiuiißig
an8ule8en.

Für ehrere zuaa.laaallhängend.e Gz'ündattioke kann allah die
Anlage einem Gz'ünst:'eigene vor den Hänsel'n zugelassen
verden.

8.2 Die Gx'tznäatiieke a13,er hehl'faailienbäuaer äiirfen weder aa ä.er
Stl"a.ße noch auf der aeitlieh.en Na.chbbal'gx'erze eingefr'redet
Border.
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0.3 Die Gestaltwig der Freiflächen ( G=ünfläohen und ihre Be
pflanzung nit Bannen und Sträucher'np Spielplätzenl Zuw

fahrten zu Garagen usv. ) bedarf zur Erzielung einer eln
heimlichen Gestaltung des Mehrfamilienbbereioha der Zuw

stlumung der Stadtverwaltung .

0.4' Die Unterbr$hgwig voa Müllgefäßen außerhalb der Gebäude
dal'f das St!'aßenbild nicht stören.

Bürge!'neüster

%. 421 -521- N +p+

Neustadt an der WeinstraBer
den "?lg!-g,42Ö3.

Gemäß ë 12 BBauG
i© Z.C Öi. ä/ Yerößentlicht


